
 
 
 
 
Protokoll der 
Gemeindeversammlung vom Freitag, 22. November 2019 
_____________________________________________________________ 
 
 
Anwesend Gemeindeammann Schär Hans-Ulrich (Vorsitz) 

 Vizeammann Bircher Martina 

 Gemeinderäte Di Fronzo Dino 

  Walser Rolf 

  Nater Fredy 

 

 Gemeindeschreiber Wicki Urs 

 

 

 

 Stimmenzähler Ramel Monika 

  Steiger Werner 

 

 

 

Entschuldigt FGPK EG Karin Schürmann 

 

 

 

Ort Mehrzweckhalle Paradiesli 

 

 

 

Zeit 19.30 – 22.40 Uhr 

 

 

 

Zahl der Stimmberechtigten 3’956 

 

Beschlussesquorum nach § 30 GG 792 

(1/5 der Stimmberechtigten) 

 

Fakultatives Referendum nach § 7 GO 

(1/10 der Stimmberechtigten) 396 

 

Anwesende Stimmberechtigte 129 

 

1/4 der anwesenden Stimmberechtigten 33 

für geheime Abstimmung (§ 27 Abs. 2 GG) 
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Traktanden 

 

1. PROTOKOLL VOM 21. JUNI 2019 
2019-0014 / A1.2.2 

 

 

2. LÖSCHUNG BAURECHT TRAFOSTATION BRODHEITERI IM GRUNDBUCH 
2019-0015 / L2.4 

 

 

3. KREDITBEGEHREN VON CHF 1‘050‘000 

Sanierung Frohburgstrasse mit Brücken und 

KREDITBEGEHREN VON CHF 750‘000 

Kanalisationsleitung (je 3. Etappe, südlich Tych) 
2019-0016 / K1.1.3 / S3.4 

 

 

4. KREDITBEGEHRNE VON CHF 300‘000 

Erneuerung Kanalisation Bereich neue Ankunftshalle Bahnhof Ost 
2019-0017 / K1.1.3 / B1.3.2 

 

 

5. KREIDTBEGEHREN VON CHF 630‘000 

Gesamterneuerung ICT-System Schule Aarburg 
2019-0018 / S1.10 

 

 

6. GEMEINDEVERTRAG 

über den Zusammenschluss der Bezirksschulen Aarburg und Oftringen 
2019-0019 / S1.7.2 

 

 

7. GEMEINDEVERTRAG 

Über die Zusammenarbeit mit Oftringen im Bereich Kindes- und Erwachsenenschutz 
2019-0020 / V4.6.2 

 

 

8. BUDGET 2020 

mit einem unveränderten Steuerfuss von 121 % 
2019-21 / F3.7.7 

 

 

9. ORIENTIERUNG UND UMFRAGE 

9.1 Aktive Bodenpolitik / Immobilienstrategie 

9.2 Geplante Anpassungen der Gemeindeordnung 
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Verhandlungen 
 
 
Gemeindeammann Hans-Ulrich Schär begrüsst die Anwesenden zur Gemeindeversammlung. 

Er stellt fest, dass die Versammlung ordnungsgemäss einberufen wurde. Die Akten lagen zur  

öffentlichen Einsichtnahme auf. Die Einladung mit Traktandenliste und Anträgen wurde fristgerecht 

zugestellt. Die heutigen Beschlüsse unterliegen dem fakultativen Referendum.  

 
Vollversionen von Rechenschaftsberichten, Rechnungen, Budgets und GV-Traktanden wer-

den den Stimmberechtigten nicht mehr zugestellt und diese Unterlagen liegen auch nicht auf. 

Den Stimmberechtigten wird nur noch die Einladung mit den Traktanden und Anträgen zugestellt. Voll-

versionen aller vorbeschriebenen Unterlagen können aber stets auf der Homepage heruntergeladen 

oder aber online wie auch telefonisch als Papierversionen kostenlos bei der Gemeinde bestellt werden.  

 

Über einzelne Traktanden wurde an Informationsveranstaltungen bereits detailliert informiert. Ebenfalls 

wurden einige Themen bereits durch die Presse aufgenommen, weshalb auf ein zügiges Vorankommen 

in den einzelnen Beratungen der Geschäfte zu hoffen ist. 

 

An die Stimmbürger bzw. Redner/Votanten ergeht der Appell, stets das Mikrofon zu benutzen und 

sich den Anwesenden wie auch zu Handen des Protokolls mit Name und Vorname vorzustellen. Die 

Meldungen sind kurz und prägnant zu halten und es sind nur noch neue Fakten vorzubringen. Voten 

werden aufgenommen und danach durch den zuständigen Ressortverantwortlichen beantwortet.  

Jedem Bürger steht der Gang zur Verwaltung jederzeit frei, wonach für weniger wichtige Anliegen  

dieser Weg zu wählen ist und nicht die Gemeindeversammlung als Plattform dafür zu nutzen ist. 

 

Der Vorsitzende informiert weiter, dass je nach Versammlungsverlauf um 21.00 Uhr eine kurze Pause 

durchgeführt wird. 

 

Es werden keine Ordnungsanträge gestellt, weshalb die Versammlung gemäss der vorgegebenen 

Traktandenliste durchgeführt werden kann. 
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1. PROTOKOLL VOM 21. JUNI 2019 

 

 

Beschluss   (grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen) 

 

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 21. Juni 2019 wird genehmigt. 

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 30. 12.2019 rechtskräftig geworden. 

 

 

Protokollauszug an 

 Akten GR A1.2.2 
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2. LÖSCHUNG BAURECHT TRAFOSTATION BRODHEITERI 
 im Grundbuch 
 
 
Ressortleiter Finanzen Dino Di Fronzo erläutert die Sachlage des Traktandums, welches der  
Gemeindeversammlung im November 2018 bereits vorgelegt wurde, vor der Versammlung allerdings 
für weitere Abklärungen zurückgezogen wurde. Er erläutert unter anderem folgende Aspekte: 
 

 

 
 
In der Detailberatung ergeben sich weder Fragen noch Diskussionen. 
 
FGPK-Sprecher Walter Wiederkehr beantragt, die Löschung des Baurechtes Trafostation  
Brodheiteri sei zu genehmigen. Die FGPK EG hat den Antrag eingehend geprüft und diesem gross- 
mehrheitlich zugestimmt. 
 
 
Beschluss   (grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen): 

 

Der Löschung im Grundbuch des nicht mehr benötigten Baurechtes von 1918 auf der  

Parzelle Nr. 2188, zu Gunsten der Einwohnergemeinde Aarburg, für die Trafostation  

Brodheiteri, wird zugestimmt. 

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 30. Dezember 2019 rechtskräftig geworden. 

 

Protokollauszug an 

 @ Abteilung BPU 

 @ Abteilung FI 

 @ TBA Energie AG 

 Akten GR L2.4   Trafostation Brodheiteri
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3. KREDITBEGEHREN VON CHF 1‘050‘000 

Sanierung Frohburgstrasse mit Brücken und 

KREDITBEGEHREN VON CHF 750‘000 

Kanalisationsleitung (je 3. Etappe, südlich Tych) 

 
 
Ressortleiter Bau, Rolf  Walser präsentiert die Kreditbegehren und geht dabei unter anderem auf 
folgende Punkte ein: 
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FGPK-Sprecher Urs Lack erklärt im Namen der FGPK EG, dass diese die Kreditbegehren Sanierung 

Frohburgstrasse mit Brücken und Kanalisationsleitung geprüft hat. Die FPK empfiehlt grossmehrheit-

lich die Zustimmung zu den beiden Kreditbegehren. 

 
Joss Verena eröffnet die Detailberatung mit der Bitte, einen Störfaktor im Zuge der „Gunst der 
Stunde“ zu beseitigen: Die beiden „Setzhöger“ nach der Tych-Brücke sollen beseitigt werden, da 
durch die nun geltende 30er-Zone keine Schikanen mehr nötig seien. Zweitens soll das Trottoir der 
Frohburgstrasse neu durchgezogen werden, sodass ein durchgängiger Gehweg vorhanden ist.  
 
Der Gemeinderat nimmt dieses Votum entgegen und versucht dies nach Möglichkeit umzusetzen. Es 
ergeben sich keine weiteren Fragen und der Vorsitzende schreitet zur 
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ABSTIMMUNG 

 

 

Beschluss   (grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen) 

 

Für die Sanierung Frohburgstrasse mit Brücken (3. Etappe, südlich Tych) wird ein Kredit 

von brutto CHF 1‘050‘000 inkl. MwSt. und für die Kanalisationsleitung (3. Etappe, südlich 

Tych) wird ein Kredit von brutto CHF 750‘000 inkl. MwSt., jeweils zuzüglich allfällige  

Teuerung (Preisstand Oktober 2019), genehmigt. 

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 30. Dezember 2019 rechtskräftig geworden. 

 

 

Protokollauszug an 

 @ Abteilung BPU 

 @ Abteilung Finanzen 

 Akten GR K1.1.3 

 Akten GR S3.4   Frohburgstrasse 
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4. KREDITBEGEHREN VON CHF 300‘000 

 Erneuerung Kanalisation Bereich neue Ankunftshalle Bahnhof Ost 

 
 
Gemeinderat und Ressortleiter Bau Rolf Walser erläutert das Kreditbegehren unter anderem 
mit folgenden Eckdaten: 
 

 
 
 
FGPK-Sprecher Walter Wiederkehr beantragt im Namen der FGPK EG Zustimmung zum Kredit-
begehren. Die Vorlage wurde durch die Kommission geprüft und wird grossmehrheitlich zur Annahme 
empfohlen. 
 
In der Detailberatung ergeben sich weder Fragen noch Diskussionen. 
 
 
Beschluss   (grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen) 

 

Für die Erneuerung der Kanalisation im Bereich neue Ankunftshalle Bahnhof Ost wird ein 

Kredit von CHF 300‘000 inkl. MwSt. genehmigt. 

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 30. Dezember 2019 rechtskräftig geworden. 

 

 

Protokollauszug an 

 @ Abteilung BPU 

 @ Abteilung Finanzen 

 Akten GR K1.1.3 

 Akten GR B1.3.2   BSP 7 
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5. KREDITBEGEHREN VON CHF 630‘000 

 Gesamterneuerung ICT-System Schule Aarburg 

 
 
Gemeindeammann und Ressortleiter Schule Hans-Ulrich Schär erörtert das Kreditbegehren. 

 

 
 

 
 

 
 
 
FGPK-Sprecher Basil Bruggmann empfiehlt der Bevölkerung im Namen der FGPK EG die  
Zustimmung zum Kreditbegehren. 
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Detailberatung 
 
Heinz Hug erkundigt sich, warum im ordentlichen Budget der Ersatz des Beamers im Schulhaus Hof-
matt eingestellt wurde. Gemeindeammann entgegnet darauf, dass es sich dabei um eine Vorsichts-
massnahme handle, da der Beamer auf jeden Fall (also auch bei Nichtannahme des Kreditbegehrens) 
ersetzt werden müsse. 
 
Weiter interessiert sich Hans Zimmermann dafür, ob die Geräte nach Beendigung der Schulzeit den 
Schülern gehöre oder diese weitergegeben werden. Gemeindeammann Hans-Ulrich Schär erklärt, 
dass es zwei Möglichkeiten gebe: Jene, dass die Geräte nach der Schulzeit in den Besitz des Schülers 
übergeben oder im Sinne eines Schulbuches allein für die Schulzeit den Schülern zur Verfügung steht. 
 
Als nächstes gibt Dominique Moor zu bedenken, dass ein Projekt zur Beschaffung von ICT-Mitteln 
über 5 Jahre einem gewissen Risiko unterliegt: Die Technologien ändern sich sehr schnell und werden 
sich immer schneller ändern. Gleichzeitig ging man auch eine gewisse Abhängigkeit mit dem Beizug 
eines Experten ein. 
 
Hans-Ulrich Schär entgegnet darauf, dass die Stabilität eines beständigen Experten durchaus Sinn  
mache und sehr wichtig sei. Weiter bestätigt er, dass sie ICT sehr schnelllebig sei, aber dennoch 
müsse das Problem angegangen werden und nun bestehe dringender Handlungsbedarf, damit der  
Bildungsauftrag wahrgenommen werden könne. 
 
Es ergeben sich keine weiteren Voten und man gelangt zur 
 
ABSTIMMUNG 
 
 
Beschluss   (grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen) 

 

Für die Gesamterneuerung ICT-System Schule Aarburg wird ein Kredit von CHF 630‘000 

inkl. MwSt. genehmigt. 

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 30. Dezember 2019 rechtskräftig geworden. 

 

 

Protokollauszug an 

 @ Präsidentin Schulpflege 

 @ Schulleitung 

 Akten GR S1.10   ICT Schule Aarburg 
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6. GEMEINDEVERTRAG 

 über den Zusammenschluss der Bezirksschulen Aarburg und Oftringen 

 
 
Gemeindeammann Hans-Ulrich stellt trotz persönlichem Widerstreben das Traktandum vor. 

 

 
 

 
 

 
 
 
FGPK-Sprecher Basil Bruggmann beantragt die Zustimmung zum Gemeindevertrag. Der  
Gemeindevertrag wurde von der Kommission im Detail geprüft und wird zur Annahme vorgeschlagen. 
 
Urs Erni nutzt die Detailberatung um anzumerken, dass er es sehr begrüsst, dass die Gemeinden 
aktiv wurden und nicht abwarteten bis Aarau verfügt. Weiter weisst er betr. Terminierung und Word-
ing des § 11 (salvatorische Klausel) auf ein gewisses Verbesserungspotential hin.  
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Weiter gibt er zu bedenken, dass Schüler aus gewissen Gebieten einen sehr langen und teilweise 
nicht sicheren Schulweg haben werden. Zudem wird der Lösungsansatz für das Problem der Mittags-
pause (der Schulweg ist zu lang um über Mittag nach Hause zu gehen) als nicht befriedigend angese-
hen. Urs Erni erwähnt dabei mehrere Lösungen, die verfolgt werden sollen. 
 
Gemeindeammann Hans-Ulrich Schär wendet ein, dass zu dieser Thematik eine Informationsveran-
staltung für Eltern bzw. für die Bevölkerung stattgefunden hat und gewisse Voten bereits in diesem 
Zusammenhang aufgenommen wurden. Weiter erläutert er, dass der Schulweg für Aarburger Schüler 
und Schülerinnen über die Langsamverkehrs-Achse nach Oftringen, die nun in Erstellung ist, relativ 
sicher und geschützt gestaltet wird. Weiter werden Lotsen eingesetzt und ein ÖV-Angebot besteht 
ebenfalls. 
 
Weiter schlägt Hans-Ulrich Schär vor, auf die einseitig Anpassung des Gemeindevertrages zu ver- 
zichten, da die einseitige Anpassung Schwierigkeiten für Oftringen bedeuten würden und die  
Anpassungen minim seien. Zudem sei der Vertrag juristisch überprüft und für in Ordnung befunden 
worden. 
 
Es ergeben sich keine neuen Eingaben. Somit schreitet man fort zur 
 
ABSTIMMUNG 
 
 
Beschluss   (grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen) 

 

Dem Gemeindevertrag über den Zusammenschluss der Bezirksschulen Aarburg und  

Oftringen wird zugestimmt.  

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 30. Dezember 2019 rechtskräftig geworden. 

 

 

Protokollauszug an 

 @ Schulpflege Aarburg 

 @ Gemeinderat Oftringen 

 Akten GR S1.7.2   Zusammenschluss Bezirksschulen Aarburg und Oftringen 
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7. GEMEINDEVERTRAG 

über die Zusammenarbeit mit Oftringen im Bereich Kindes- und  

Erwachsenenschutz 

 
 
Vizeammann und Ressortleiterin Soziales Martina Bircher erläutert den Antrag betreffend  

Gemeindevertrag im Bereich Kindes- und Erwachsenenschutz. 

 

 
 

 
 

 
 

 
FGPK-Sprecher Michael Meier teilt mit, dass der Gemeindevertrag von der Kommission im  
Detail geprüft und für in Ordnung befunden wurde, weshalb die Zustimmung zum Gemeindevertrag 
über die Zusammenarbeit mit Oftringen im Bereich Kindes- und Erwachsenenschutz beantragt wird. 
 

In der Detailberatung ergeben sich weder Fragen noch Diskussionen. 
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ABSTIMMUNG 
 
 
Beschluss   (grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen) 

 

Dem Gemeindevertrag über die Zusammenarbeit mit Oftringen im Bereich Kindes- und 

Erwachsenenschutz (Auslagerung KESR-Mandate) wird zugestimmt. 

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 30. Dezember 2019 rechtskräftig geworden. 

 

 
Protokollauszug an 

 @ Abteilung Soziale Dienste 

 @ Abteilung Finanzen 

 @ Gemeinderat Oftringen 

 Akten GR V4.6.2   Auslagerung KESR-Mandate 
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8. BUDGET 2020 

 mit einem unveränderten Steuerfuss von 121 % 

 
 
Gemeinderat Dino Di Fronzo erläutert das Budget 2020 mit einem unveränderten Steuerfuss von 

121 %. 
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FGPK-Sprecher Christian Suter verkündet, dass die Kommission das Budget 2020 eingehend  
geprüft hat. Fragen wurden anlässlich der Schlussbesprechung mit dem Gemeinderat und der  
Geschäftsleitung geklärt. Er merkt an, dass die aktuelle Nettoverschuldung von CHF 3‘300 zu hoch sei 
und weist darauf hin, dass die Pro-Kopf-verschuldung nicht weiter ansteigen dürfe bzw. zu reduzieren 
sei. Das vorliegende Budget 2020 wird dennoch grossmehrheitlich zur Annahme vorgeschlagen. 
 
Detailberatung 
 
Klaus Müller freut sich über die klare und saubere Finanzpolitik, die nun herrsche. Die einzelnen  
Bestandteile (klare Strategie, langfristige Finanzplanung, mittelfristige Aufwand- und Ertragsrechnung, 
Liquiditätsplanung ect.) werden als sehr wertvoll und transparent wahrgenommen. 
 
Es ergeben sich keine nennenswerten Äusserungen. Man gelangt zur 
 
 
ABSTIMMUNG 
 
 
Beschluss   (grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen) 

 

Das Budget 2020 mit einem unveränderten Steuerfuss von 121 % wird genehmigt. 

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 30. Dezember 2019 rechtskräftig geworden. 

 

 

Protokollauszug an 

 @ Abteilung Finanzen 

 Akten GR F3.7.7   Budget 2020 
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9. ORIENTIERUNG UND UMFRAGE 

 
9.1 Aktive Bodenpolitik / Immobilienstrategie 
 
 
Ressortleiter Liegenschaften Dino Di Fronzo informiert über den aktuellen Stand der  
Immobilienstrategie. 
 

 
 

 
 
 
Protokollauszug an 

 @ Abteilung BPU 

 Akten GR V4.6.2   Immobilienstrategie 
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9.2 Geplante Anpassungen der Gemeindeordnung (GO) 
 
 
Gemeindeammann Hans-Ulrich Schär weist auf den an der letzten Gemeindeversammlung im 
Juni 2019 hervorgegangenen Überweisungsantrag hin. Dieser beinhaltete, die Mitgliederanzahl der 
Finanz- und Geschäftsprüfungskommission EG sei zu überprüfen bzw. zu reduzieren und es sei ein  
geschärftes Aufgabenportfolio zu erstellen.  
 
In der Zwischenzeit konnten einige Punkte in Sachen Aufgaben bereits erläutert bzw. geschärft  
werden. Die Anpassung der Mitgliederanzahl der FGPK EG bedarf allerdings die Anpassung der  
Gemeindeordnung. 
 
Weiter wird auf die wegweisende, kantonale Abstimmung zum Fortbestand der Schulpflege hinge- 
wiesen, die je nach Ausgang ebenfalls Einfluss auf die heutige Gemeindeordnung haben könne.  
Ebenfalls wird auf die bereits kommunizierte Kompetenzanpassung des Gemeinderates betr.  
Immobilienkäufen hingewiesen. Die angepasste Gemeindeordnung soll ab nächster Amts- 
periode 2022/2025 gelten. 
 
Da einige Anpassungen zurzeit noch nicht feststehen, werden die verschiedenen Thematiken  
gesammelt und in einem Wisch angegangen. Eine angepasste Version kann voraussichtlich der  
Wintergemeinde 2020 vorgelegt werden. Die Anpassungen müssen danach mittels obligatorischer  
Urnenabstimmung im Frühling 2021 bestätigt werden. 
 
 
Protokollauszug an 

 @ Gemeindeschreiber   EGV 11.2020 

 Akten GR V4.2   Anpassungen GO 
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9.3 Umfrage 
 
 
Beat Meyer (Zelt- und Wohnwagen-Klub, kontra), nachfolgend unterstützt von Michael Pagano 
(NCA, kontra) und Dominique Moor (Verein „Aarburg rollt“, pro) sprechen gegen bzw. für die zwi-
schen Aare und Campingplatz Wiggerspitz in Planung stehende Anlage „Pumptrack“. Die Ausführun-
gen werden zur Kenntnis genommen. Es ist das Baugesuch abzuwarten wo dann jede interessierte 
Partei Einfluss nehmen kann. 
 
 
Protokollauszug an 

 Akten GR K4.1.3 
 
 
 
Werner Steiger spricht sich im Namen der FDP zur Thematik Betriebs- und Gestaltungskonzept  
Oltnerstrasse (BGK K103) aus. Er stellt den Überweisungsantrag, der Kreditanteil von Aarburg bzw. 
das Projekt generell sei zu gross und müsse zu gegebener Zeit der Gemeindeversammlung zum  
Entscheid vorgelegt werden. Gemäss Ressortleiter Bau. Gemeinderat Rolf Walser entscheidet über 
dieses Kantonale Projekt der Kanton (Grosser Rat) und eben nicht die Gemeinde. Die Meinungen dazu 
gehen in der folgenden Diskussion unverändert auseinander. In der ABSTIMMUNG wird der Antrag 
grossmehrheitlich abgelehnt. 
 
Die Diskussion wird nicht weiter genutzt.  
 
 
Protokollauszug an 

 Akten GR B1.3.2   BGK Oltnerstrasse / BSP 9 

 Akten GR S3.4   Oltnerstrasse 
 
 
 
Vizeammann Martina Bircher bedankt sich der der Aarburger Bevölkerung ganz herzlich für die 
hervorragenden Abstimmungsergebnisse in Aarburg und freut sich auf die neuen Aufgaben und  
Herausforderungen in Bern. 
 
 
Gemeindeammann Hans-Ulrich Schär weist auf die nächste Gemeindeversammlung am Freitag, 
19. Juni 2020 hin bevor er die Versammlung um 22.40 Uhr schliesst. Er wünscht allen eine besinnliche 
Adventszeit und einen schönen Abend. 
 
 
4663 Aarburg, 31.01.2020 / lr / Wi / A1.2.2 
 
 
Für getreues Protokoll: 
 
 
 
 
GEMEINDERAT AARBURG 
 
 
 
Hans-Ulrich Schär Lea Rohner 
Gemeindeammann Gemeindeschreiber-Stv. 
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Verteiler Gesamtprotokoll 

 @ Gemeinderäte (5) 

 @ Mitglieder FGPK EG (9) 

 @ Mitglieder GL (5) 

 Ordner GR A1.2.2   Original 

 Akten GR A1.2.2 

 Wi  Auszüge   nur letzte Seite 

 Wi  Homepage   nur letzte Seite 

 lr   Registrierung   nur letzte Seite 

 

 
 


